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Einladung zur Goldenen Konfirmation
Am 14. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
die Goldene Konfirmation. Wenn Sie vor 50 Jahren in un-
serer Gemeinde oder einer anderen konfirmiert wurden, 
sind Sie herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an! Auch alle Jubilare mit höherem runden 
Konfirmationsjubiläum sind willkommen.

Danke für die Kuchenspenden
In diesem Jahr durften wir uns am Gemeindefest über so 
zahlreiche leckere Kuchenspenden freuen wie lange nicht 
mehr. Ein herzliches Dankeschön an alle aktiven Bäcke-
rinnen und Bäcker.
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Spruch für den Monat September

Jesus Christus spricht: 
Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne 

und nähme doch Schaden an seiner Seele?
Mt. 16,26

Liebe Gemeinde, 
immer wieder aufregend: Das Gewinnspiel beim 
Lotto mit hohen Gewinnen. Vor einigen Jahren 
wurde in England der Jackpot geknackt. Wer war 
der neue Millionär? Neugierig warteten die Medi-
en darauf, dass sich ein glückliches Gesicht der 
Öffentlichkeit präsentierte. Aber lange geschah 
nichts. Die Frist, um den Gewinn einzulösen, war 
schon fast verstrichen. Da ging ein Brief bei der 
Zeitung ein. Eine ältere Dame bat um Verständnis, 
dass sie unbekannt bleiben wollte. Sie sei hinfäl-
lig und krank, der zu erwartende Rummel wäre für 
sie zu viel. Sie bräuchte das Geld nicht und wür-
de es verschiedenen wohltätigen Organisationen 
vermachen! – Keine Frage. Jene ältere Dame aus 
England hat sich gründlich gefragt, was ihr helfen 
oder ihrer Seele schaden würde. Und dementspre-
chend hat sie entschieden. So viele verlockende 
Waren, Güter und Besitztümer es auch gibt, Vor-
rang hat das, was der Seele gut tut. Mit seiner 
Frage möchte Jesus uns ins Nachdenken darüber 
bringen, was in Wahrheit wertvoll ist und was nicht. 
Und er möchte unser Augenmerk auf den Himmel 
Gottes richten. Für den Himmel sollen wir Schätze 
sammeln, die weder durch Motten und Rost noch 
durch Diebe gefährdet werden können (Matthä-

us 6,20). Es geht um Schätze, die sich der Liebe 
verdanken, jener Liebe, die Jesus vorgelebt und 
bezeugt hat, eine Liebe, die durch den Tod zum 
Leben aufsteht. Bei der Frage, die Jesus aufwirft, 
geht es um das Leben nicht nur auf der Erde, son-
dern auch um das Leben in der Ewigkeit. Das gibt 
der Frage ihren besonderen Ernst. Jesus gibt uns 
in der Bibel Worte und Hinweise auf das, was der 
Seele gut tut. Ein todsicheres Rezept allerdings 
nicht! Das Nachdenken über das, was meiner See-
le schaden könnte, das will Jesus mir nicht abneh-
men! - Wir Menschen sind Geschöpfe, die etwas 
zu verlieren haben. In dieser Zerbrechlichkeit liegt 
unsere Würde. Gerade wenn wir in den Zeitungen 
von schrecklichen Untaten lesen, die Menschen 
vollbrachten, die nichts mehr zu verlieren haben, 
gerade dann wird uns bewusst, wie wichtig es ist: 
dass wir nichts gewinnen möchten, wobei wir un-
sere Seele und unsere Seligkeit verlieren könnten.
Die Schule fängt wieder an, die Kreise in der Ge-
meinde beginnen, neue Herausforderungen stür-
men auf uns ein, da hilft es, sich die ernste Frage 
von Jesus gefallen zu lassen.
Einen gesegneten Anfang nach der Sommerpause 
und einen schönen September wünscht Ihnen 

Ihr P. Dr. Bogislav Burandt 
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Islamwoche in der Lukasgemeinde
Herzliche Einladung zur Islam-Woche vom 10. September 
bis 12. September. An drei Abenden werden zum Thema 
„Islam“ Vorträge mit anschließender Diskussion angebo-
ten. Der Eintritt ist kostenlos.
In einer Zeit zunehmender Globalisierung und einher-
gehender Vermischung der unterschiedlichen Kulturen 
entstehen gegenseitige Vorurteile, Verunsicherungen, 
Ängste und Misstrauen und teilweise auch Gewalt. Inzwi-
schen wohnen viele Muslime unter uns, arbeiten mit uns, 
begegnen uns auf den Straßen. Meistens bleiben wir ein-
ander fremd. In der „Islam-Woche“ wollen wir mehr über 
die Kultur des Islam erfahren. Das soll uns helfen, 
Menschen aus dem islamischen Kulturkreis bes-
ser zu verstehen, um so zu einem gedeihlichen 
und friedlichen Miteinander zu gelangen. Diese 
Abende sind insbesondere ein Angebot an die 
christliche Gemeinde, aber auch Muslime sind 
uns herzlich willkommen.
Montag, 10. September, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Referent: Pastor i. R. Heinz Klautke 
Thema: „Fundamente des islamischen Glaubens“
P. Heinz Klautke gehört zur Ev. Kirche Berlin-Branden-
burg - schlesische Oberlausitz. Er war zehn Jahre Pastor 
in Berlin-Kreuzberg, wurde dort geprägt durch den Kon-
takt mit Türken und Muslimen. Das führte zur Entsendung 
als Pfarrer zur Evangelischen Gemeinde nach Istanbul, 
wo er zwölf Jahre wirkte. Danach übernahm er das Islam-
Referat, später noch dazu das Orthodoxie-Referat im Kir-
chenamt der EKD in Hannover.
In seinem Vortrag wird P. Klautke von der theologischen 
Grundlegung der Muslime berichten und so in die Glau-
benswelt des Islam einführen. Es werden die sechs 
Grundlagen des Glaubens der Muslime beschrieben und 
wie diese Grundaussagen das Leben der Muslime prägen. 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Christen-
tum und Islam werden so erkennbar, sowie Chancen und 
Schwierigkeiten des Zusammenlebens.

Dienstag, 11. September, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Referent: Pastor Dr. theol. Karlo Meyer 
Thema: „Chancen und Tücken des Dialogs“
Dr. Karlo Meyer ist Dozent an der Gottfried Wilhelm Leib-
niz Universität Hannover. Er bildet zukünftige Religions-
lehrerinnen und -lehrer aus. Sein Spezialgebiet ist der 
Umgang mit fremden Religionen im Religionsunterricht. 
Für Lehrkräfte hat er das Buch geschrieben „Lea fragt Ka-
zim nach Gott“. Zusammen mit Barbara Janocha wird im 
September ein Buch für Kinder erscheinen: „Wie ist das 
mit den Religionen?“

Dr. Meyer wird angesichts der Ereignisse des 11. Sep-
tember 2001 deutlich machen, dass die Religionen 

miteinander ins Gespräch kommen müssen, um 
friedlich in unserer Welt zusammen leben zu 
können. Es muss ein Austausch stattfinden, 
durch den gegenseitige Vorurteile überwunden 
werden. Der Vortrag wird häufige Probleme 

aber auch Chancen des Gesprächs miteinander 
aufzeigen. Er will so zu einem direkten Gespräch 

mit Menschen muslimischen Glaubens ermutigen.
Mittwoch, 12. September, 19.30 bis 21.30 Uhr 
Referentin: Barbara Janocha 
Thema: „Die Sichtbarwerdung des Islam in Deutschland 
– eine Religion sucht ihren Platz in der Gesellschaft“
Barbara Janocha ist als Religionswissenschaftlerin in der 
Arbeitsstelle „Islam und Migration“ im Haus kirchlicher 
Dienste der Ev.-luth. Landeskirche Hannover tätig. Sie ar-
beitet u. a. mit im Ausstellungsprojekt „Gesichter des Is-
lam“ und im Theatertourneeprojekt „Null Toleranz“ 
In ihrem Vortrag wird sie auf die Organisation und Ver-
bandsstrukturen der Muslime eingehen und auf die Unter-
schiede zu kirchlichen Strukturen sowie ihre Schwierigkei-
ten. Die fehlende Repräsentanz als Ansprechpartner für 
Politik und Gesellschaft wird aufgezeigt. Es wird auf den 
islamischen Religionsunterricht in Niedersachsen einge-
gangen, Konflikte um Moscheebauten und auf die im Sep-
tember aktuelle gesellschaftspolitische Situation.
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Gottesdienste jeweils 10.00 Uhr 

GOTTESDIENSTE

Sept 02.09. 13. S. n. Trinitatis Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) P. Dr. Burandt
09.09. 14. S. n. Trinitatis Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden
15.00 Uhr Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
16.09. 15. S. n. Trinitatis Diakoniegottesdienst

10.00 Uhr Kindergottesdienst
P. Dr. Burandt undTeam
Diak. Siegmund und Team

23.09. 16. S. n. Trinitatis Familiengottesdienst zum Abschluss der 
Kinderbibelwoche

Diak. Siegmund und Team

30.09. 17. S. n. Trinitatis Erntedankgottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
und Canta Nova Chor

P. Dr. Burandt

Erntedank
Ursprünglich ist das Erntedankfest vorchristlichen Ur-
sprungs und wurde in unseren Breiten um die Zeit der 
Tag- und Nachtgleiche (23. September) gefeiert. Auch aus 
vielen anderen Kulturen ist ein Erntedank bekannt. Im 3. 
Jahrhundert wurde der Tag schließlich christlich began-
gen. Es ist ein Tag, an dem wir gemeinsam für die Ernte 
danken. In den evangelischen Kirchen wird der Erntedank-
tag traditionell am Sonntag nach dem Michaelistag, dem 
29. September, begangen. 
In diesem Jahr fällt unser Erntedankfest auf den 30. Sep-
tember. An diesem Tag wollen wir unseren Erntedank-Got-
tesdienst feiern und uns freuen an dem Gutem, das Feld 
und Garten erbracht haben. Darum bitten wir Sie, uns bis 
Freitag den 28. September von Ihren Erzeugnissen etwas 

mitzubringen, damit wir es auf den Altar legen kön-
nen. Helfen Sie mit, uns vor Augen zu stellen: Es 
gibt gute Gründe, Gott für die Gaben seiner Natur 
dankbar zu sein!

Nach dem Sonntagsgottesdienst bietet Ihnen unser Küster Michael Klein Kaffee und Saft an.

Diakonie-Gottesdienst
Am 16. September feiern wir ei-
nen besonderen Diakonie-Gottes-
dienst unter dem Motto: „Jung und 
alt – mitten im Leben.“ Jung und 
Alt brauchen einander; dies wollen 
wir im Gottesdienst bedenken und 
feiern. Sabine Appl von der evan-
gelischen Lebensberatung in der 
Oskar-Winter-Straße wird am Got-
tesdienst mitwirken.

Pressesprecher der Landeskirche
Unser Gastprediger Pastor Dr. Neukirch übernimmt zum 
1. September ein neues Amt in der Landeskirche Hanno-
ver: Neben seiner bisherigen Aufgabe als Internetbeauf-
tragter wird er nun auch die Aufgabe des Pressesprechers 
ausüben. Wir gratulieren und wünschen erfolgreiche Ar-
beit.
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Liebe Kinder!
Hier findet Ihr wieder unsere Angebote für Euch. Viel Ver-
gnügen wünschen Elke Siegmund, Diakonin und Team

Kindergottesdienst
Hallo, liebe Kinder! Nach der langen 
Sommerpause laden wir Euch wieder 
zum Kindergottesdienst im September 
ein. Wir wollen zusammen frühstücken 
(wenn das Wetter mitspielt, auf dem 
Spielplatz) und anschließend gemein-
sam Kindergottesdienst feiern. Dieser 
Sonntag steht ganz unter dem Thema 

„Engel“. Wir dürfen ganz gewiss sein, dass „Gottes Engel 
uns auf unseren Wegen behüten“: Davon wollen wir hören 
und uns begeistern lassen. Und so freuen wir uns, wenn 
wir uns alle gesund und munter wiedersehen zum Kinder-
gottesdienst am Sonntag, 9. September von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr im Kinder- und Hortraum unserer Gemeinde.

Buchtipp des Monats
Titel:  Das verhexte ABC
  (Känguru Lesespaß 1. Lesesprung)
Verfasser: Sigrid Gregor 
Verlag:  ars-edition (2006)
Wir hoffen, Ihr hattet alle schöne Fe-
rien und startet nun gut erholt in das 
neue Schuljahr. Heute haben wir ei-
nen Buch-Tipp speziell für die Schul-
anfänger. In der Geschichte geht es 
um die kleine Hexe Agathe, die ein 
altes Zauberbuch findet. Aber bis 
Agathe das richtig lesen kann, gibt 
es erst einmal ein lustiges Durchein-
ander. Der Känguru-Lesespaß ist in 
extra großer Fibelschrift geschrieben 
und enthält Bilder, die die Hauptwörter ersetzen. So könnt 
Ihr jetzt schon ein bisschen mitlesen. Viel Spaß wünscht 
dabei Euer Bücherei-Team 

KINDER

Einladung zum Familiengottesdienst
Liebe Gemeinde!
Mit den Kindern erleben wir im Sep-
tember hoffentlich eine bunte und 
lebendige Kinderbibelwoche. Mit 
allen Sinnen wollen wir das Thema: 
„Jakob gibt nicht auf!“ für die Kin-
der und uns erfahrbar werden las-
sen. Die „Jakobsgeschichten“, das 
sind Geschwistergeschichten, in 
denen es vor Geschwisterneid und 
-rivalität wimmelt, Geschichten von 
Unrecht und Betrug, Rache und 
Versöhnung – also Geschichten, 
wie sie sich in jeder Familie und in 
jedem Leben finden lassen. Und 
Jakob besteht all diese Geschich-
ten mehr oder weniger heldenhaft 
– und ganz wichtig: Wie ein roter 
Faden zieht sich die Geschichte mit 
Gott durch alle Jakobsgeschich-
ten hindurch. Eine spannende und 
ereignisreiche „KiBiWo“ liegt  vor 
uns. 
Zum Abschluss der Kinderbibelwo-
che findet wie jedes Jahr ein Fami-
liengottesdienst statt. Wir wollen 
Sie, liebe Gemeindeglieder, an dem 
Erlebten teilnehmen lassen, zu-
sammen die fröhlichen Lieder sin-
gen und davon hören, wie die Geschichte von Jakob und 
seinem Bruder Esau ausgeht. Wir laden Sie herzlich ein 
zum Familiengottesdienst am Sonntag, 23. September um 
10.00 Uhr bei uns in der Kirche. Bitte gehen Sie anschlie-
ßend nicht nach Hause, sondern bleiben Sie auch zum 
Mittagessen. In Anlehnung an die biblische Geschichte 
wird das KiBiWo-Team für das Mittagessen sorgen. Wir 
freuen uns auf einen fröhlichen Familiengottesdienst und 
auf die gemeinsame Mahlzeit mit Ihnen.
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ser Haus. Am Nachmittag haben wir immer verschiedene 
Ausflüge oder andere nette Aktionen gemacht. So haben 
wir Hildesheim mit seinen Sagen und Legenden kennen 
gelernt, ein bewohntes Benediktinerinnenkloster besucht 
und erfahren, wie die Nonnen dort leben. Ebenso haben 
wir eine Rallye und eine Spaßolympiade gemacht, an die 
sich eine große Wasserschlacht anschloss.
Am Abend hatten wir ein gemischtes Programm. Wir ha-
ben Spiele gespielt, einen Film gesehen, eine gut besuch-
te Duschparty gefeiert und vieles mehr. Die Tage wurden 

immer mit einer Gute-Nacht-Runde 
beendet. Wir haben eine Geschich-
te gehört, ein Gute-Nacht-Gebet 
gesprochen und den Segen Gottes 
empfangen. Danach hieß es noch 
schnell Zähne putzen (aber ordent-
lich) und dann ab ins Bett, damit die 
Betreuer die viele Gute-Nacht-Post 
verteilen konnten. Am letzten Abend 
durfte unsere Abschlussparty nicht 
fehlen. - Abschließend kann ich sa-
gen, dass es eine tolle Freizeit und 
eine klasse Gruppe war. 

Katrin Ewe

KiTa Secondhandbasar
Am 15. September findet in der Zeit 
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr der Se-
conhand Basar der Kindertagesstätte 
statt. Möchten Sie etwas verkaufen 
und einen Tisch reservieren? Dann 
melden Sie sich bitte ab dem 25. Au-
gust bei Annette Thies unter Telefon 
62 07 19. Der Preis pro Tisch: 5,00 € 
und ein Kuchen.

Daniel und sein löwenstarker Freund
Rückblick auf die Kinderfreizeit in Marienrode
Am 30. Juli machten sich 24 Kinder, fünf ehrenamtliche 
Betreuer und Betreuerinnen und die Diakoninnen aus der 
Lukaskirche und der Lister Matthäus- und Johannes-Kir-
che auf den Weg nach Hildesheim-Marienrode. Jeden 
Morgen gab es eine thematische Einheit zu unserem The-
ma „Daniel und sein löwenstarker Freund“. Zu Beginn des 
kunterbunten Kindermorgens bekamen wir immer Besuch 
von Ketchup und Gürkle, die die Geschichten einleiteten. 
Anschließend wurde eine Danielgeschichte nachgespielt.
Natürlich durfte das Basteln auch nicht fehlen, so wimmel-
ten an dem Tag, als wir die Danielgeschichte mit der Lö-
wengrube behandelten, viele gebastelte Löwen durch un-

immer mit einer Gute-Nacht-Runde 
beendet. Wir haben eine Geschich-
te gehört, ein Gute-Nacht-Gebet 
gesprochen und den Segen Gottes 
empfangen. Danach hieß es noch 
schnell Zähne putzen (aber ordent-
lich) und dann ab ins Bett, damit die 
Betreuer die viele Gute-Nacht-Post 
verteilen konnten. Am letzten Abend 
durfte unsere Abschlussparty nicht 
fehlen. - Abschließend kann ich sa-
gen, dass es eine tolle Freizeit und 
eine klasse Gruppe war. 

Fotos (2): Siegmund und Team
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40. Geburtstag des Seniorenkreises
Es war eine große, fröhliche Runde, die sich am 23. April 
zum Geburtstag einstellte. Der Gemeindesaal war fest-
lich geschmückt, der Kuchen wartete auf uns, der Kaffee 
duftete! Fast alle geladenen Gäste waren der Einladung 
gefolgt – ca. 65 Personen.
Eine besondere Freude war es, dass der Seniorenkreis 
der St. Joseph-Gemeinde mit ihrer Leiterin Frau Korbach, 
die Leiterin des Diakonischen Werkes, Frau Schulte, der 
Prediger der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Herr M. 
Youssif und viele mehr dabei waren.
Die musikalische Gestaltung lag in den Händen von Bru-
der Karl-Leo am Klavier und Frau Erdmuthe Lüttig mit ihrer 
Geige, unterstützt wurden sie von Frau Lindermann und 
Pastor Burandt. Sehr schön war die Kaffeehausmusik.

NACHLESE

Hildegard Steinhoff (l.) bedankt sich 
im Namen des Seniorenkreises bei 
der Leiterin Eleonore Garbe (r.)

E. Garbe bedankt sich bei ihren 
Helferinnen mit einer Urkunde

Erdmuthe Lüttig und Bruder Karl-Leo umrahmen 
musikalisch die Feier
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Fröhliche Gespräche und kleine Überra-
schungen sowie die musikalische Darbie-
tung von Pastor Fiola lockerten den Nach-
mittag auf .
Als besonderes Geschenk überreichte Pas-
tor Burandt dem Seniorenkreis einen fünfar-
migen Leuchter mit gelben Kerzen. Bei der 
nächsten Feier wird er eingeweiht.
40 Jahre Seniorenkreis sind eine lange Zeit, 
aber hoffentlich nicht das Ende, denn wir 
würden gerne noch den 50. Geburtstag fei-
ern.
Zum Schluss hielt Pastor Burandt eine An-
dacht, die mit dem Lied: „Komm Herr, segne 
uns“ endete.
Allen, die dazu beigetragen haben, dass 
es ein runder, schöner Nachmittag war, ein 
herzliches: „DANKESCHÖN“.

Fotos (6): Wießell

Schlusskreis

Gesellige Runde

Eingedeckte Tafel
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Hoffest in Lukas
Am 30. Juni hat unser Gemeindefest stattgefunden. Unter 
dem Thema: „Hoffest bei uns in Lukas“ ging es diesmal 
- bei relativ beständigem Wetter - ländlich rund um und in 
der Kirche zu. Neben einer Wurstlotterie und einem Hofla-
den mit allerlei Spezialitäten rund um den Bauernhof gab 
es wieder ein reiches kulinarisches Angebot. Auch für die 
Unterhaltung unsere Jüngsten war dank des Kindergar-
tenteams gesorgt. Neben Bollerwagen-Fahrten gab es 
eine Schatzsuche im Stroh und einen Stiefelweitwurf. 
Hier drei - leider schwarz-weiße - Impressionen von die-
sem sonst so bunten Tag:

Auf Lukas´ Rappen
Wandergruppe „Lukas in Bewegung“

Liebe Wanderfreundinnen und Wander-
freunde der Lukasgemeinde,
die Ferien-und Urlaubszeit hat uns mehr 
oder weniger in die weite Welt geführt und 
ich hoffe, Sie konnten schöne bleiben-
de Eindrücke mit nach Hause bringen. 
Nun heißt es, sich wieder in Hannover 
umzusehen, was wir in den Herbstmo-
naten alle 14 Tage (freitags) mit einem 
ca. zweistündigen Spaziergang durch 

die grüne Lunge unserer Stadt auch tun wollen.
Beginn ist Freitag,  14. September
Treffpunkt: U-Bahnstation (Tonnengewölbe) Lister Platz
Zeit:       15.00 Uhr
Dauer:       ca. 2 Stunden
Mit Bahn oder Bus sind wir auch schnell mal an einem an-
deren interessanten Ausgangsort.
Nächster Termin: Freitag, der 28. September und zum Vor-
merken: 2. Oktober, 26. Oktober.
Bis zu unserem Wiedersehen freundliche Grüße

Ihr Max Petereit

Abend mit der Bibel - Vorschau
Herzliche Einladung zum nächsten Termin:
Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr
Matthias Brust, Prediger der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Stadthagen, wird mit uns das Thema „Nehemia 
– Realist mit Gottvertrauen“ (Nehemia 2,11-20) behandeln. 
Oft stehen wir vor der Bewältigung scheinbar unüberwindli-
cher Hindernisse und Probleme. Was befähigt und berech-
tigt uns dennoch, diese Herausforderungen und Aufgaben 
anzugehen und zu lösen?
An den „Abenden mit der Bibel“ werden keine Bibelkennt-
nisse vorausgesetzt.

Treffpunkt: U-Bahnstation (Tonnengewölbe) Lister Platz
Zeit:       15.00 Uhr
Dauer:       ca. 2 Stunden
Mit Bahn oder Bus sind wir auch schnell mal an einem an-
deren interessanten Ausgangsort.
Nächster Termin: Freitag, der 28. September und zum Vor-
merken: 2. Oktober, 26. Oktober.
Bis zu unserem Wiedersehen freundliche Grüße

Abend mit der Bibel - Vorschau
Herzliche Einladung zum nächsten Termin:
Dienstag, 18. September, 19.30 Uhr

Fotos (3): Redaktion

(1)  Losverkäufer Klaus Behn
(2)  Am Hofladen
(3) Faszinierend: Kind mit Bollerwa-
     gen
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15. September: Tagesausflug zum Freilichtmuseum am 
Kiekeberg im Naturpark Schwarze Berge (zwischen Ham-
burg und der Lüneburger Heide) und anschließendem Be-
such der Speicherstadt in Hamburg. 
Abfahrt:  9.00 Uhr (Bus)
Rückkehr:  gegen 20.00 Uhr
Kosten:  24,50 € Erwachsene, 18,00 € Kinder 
Eintritt Kiekeberg und Speicherstadtmuseum sind in den 
Fahrtkosten enthalten. Bitte melden Sie sich bis spätes-
tens 10. September im Gemeindebüro an.
Kiekeberg: Auf 12 ha Freifläche erzählen 30 historische 
Gebäude von der Kultur und der Lebensweise in der 
Winsener Marsch und der nördlichen Lüneburger Heide. 
Während Sie in den Außengebäuden des Museums Wis-

senswertes über 
Leben und Ar-
beit auf dem 
Lande zwischen 
1750 und 1930 er-
fahren, lädt Sie 
die Ausstellung 
„ZeitRäume“ zu 
einer Reise in die 
Jahrtausende alte 
Kulturgeschichte 
der Region ein.

Speicherstadt Hamburg: Besuch des Miniatur Wunder-
lands Hamburg, des „Hamburg Dungeon“ oder des Spei-
cherstadtmuseums. Das Speicherstadtmuseum zeigt typi-
sche Waren und Arbeitsgeräte aus den traditionsreichen 
Lagerfirmen und Handelshäusern der Speicherstadt. His-
torische Fotos und Pläne verdeutlichen die Geschichte 
dieses weltweit einzigartigen Baudenkmals.

13. Oktober: Tagesausflug zur Meyerwerft Papenburg 
und einem anschließenden Besuch der Festung Bourtan-
ge in den Niederlanden.
Abfahrt:  6.00 Uhr (Bus)
Rückkehr: gegen 22.00 Uhr
Kosten:  34,50 € Erwachsene, 24,50 € Kinder
Bitte melden Sie sich bis spätestens 8. Oktober im Ge-
meindebüro an.
Meyerwerft: Die im 
Binnenland gelege-
ne Werft ist bekannt 
durch den Bau rie-
siger Luxusliner, die 
auf spektakuläre 
Weise eine Entfer-
nung von etwa 50 
km auf der Ems bis 
Emden zurücklegen. 
Die Werft besteht 
seit mehr als 200 Jahren und beschäftigt zurzeit 2.300 
Mitarbeiter. Im neuen Besucherzentrum erhalten wir durch 
viele Exponate, Filme, eine Musterkabine u. a. mehr einen 
Einblick in den Produktionsprozess einer der modernsten 
Werften der Welt und den Glamour einer Kreuzfahrt. 
Bourtange, eine fünfeckige Festung aus Wällen und Was-
sergräben, liegt wenige Kilometer hinter der niederländi-
schen Grenze. Sie wurde 1742 fertig gestellt und erlebte 
eine wechselvolle Geschichte mit mehrfach drohendem 
Verfall. In den Jahren 1970 bis 1992 wurde sie wieder in 
ihren ursprünglichen Zustand versetzt. Heute leben noch 
etwa 50 Menschen auf dem ca. 24 ha großen Gelände. Die 
Anlage hat sich zu einem bedeutenden Touristenmagnet 
entwickelt. 

Kiekeberg, Meyer & Co.
Mal ehrlich: Sie sind noch nie in Bourtange gewesen? Aber bei Meyer immerhin? Na, sowie-
so. Gibt es ja nicht so selten. Nein – nicht Meyer im Allgemeinen! Gemeint ist die Meyerwerft. 
– Lukasreisen bietet im September und im Oktober wieder zwei lohnende Tagesausflüge an:
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Jerry ist tot!
Jerry Kelton beschließt freiwillig aus dem Leben zu schei-
den – nur… tut er das wirklich? Seine Frau muss allein mit 
den Irrungen und Wirrungen, die sich um diesen Tod (?) 
ergeben, fertig werden.
Das aktuelle Stück der kleinen Bühne ist eine Komö-
die von Stefan Schroeder mit schrägen Typen und viel 
schwarzem Humor, tiefschwarz-humoristisch umgesetzt 
von Jens Schlieper und John Maurer. Verpassen Sie nicht 
diese Geschichte über einen aberwitzigen Fall von Versi-
cherungsbetrug.

Bernada Albas Haus
Haben Sie das Schauspiel der Kleinen Bühne im Frühjahr 
verpasst? Als einmaliges Gastspiel zeigt die Kleine Büh-
ne die Tragödie von Federico Garcia Lorca noch einmal: 
am 4. Oktober um 20.00 Uhr im Dinner Theater der Lan-
desbühne Hannover, Bultstraße 7-9.

KULTUR

Die kleine Bühne präsentiert 25.08., 20.00 Uhr
Premiere

„Jerry ist tot!“ - Komödie von Stefan Schroeder
Weitere Vorstellungen: 29.08., 01.09., 02.09., 04.09., 06.09., 
07.09. 09.09., und 11.09., jeweils 20.00 Uhr
Kartenvorbestellung unter Tel. 0511 / 88 97 30 (Maurer)

Literatur am Montagabend 03.09., 19.00 Uhr
01.10., 19.00 Uhr

Erzählungen von Hermann Hesse
Briefe und andere Schriften von Hermann Hesse
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 13.09., 18.00 Uhr Thema: „Der eine Gott?! “
Einführung: Dr. W. Stoellger 
Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Abend mit der Bibel 18.09., 19.30 Uhr Thema: „Nehemia – Realist mit Gottvertrauen“ 
(Nehemia 2,11-20)
Referent: Matthias Brust, Prediger der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft Stadthagen
Leitung: Werner Garbe

Canta Nova in Bristol
Anlässlich des 60-jährigen Beste-
hens der Städtepartnerschaft Han-
nover-Bristol folgte auch der in der 
Lukaskirche beheimatete Canta 
Nova Chor zusammen mit Hannovers 
Oberbürgermeister Stephan Weil und 
verschiedenen Kirchenvertretern der Einladung der Stadt 
Bristol. Der Höhepunkt der Feierlichkeiten war ein ge-
meinsamer Festgottesdienst am 17. Juni in der ehrwür-
digen Kathedrale von Bristol, der maßgeblich durch eine 
musikalische Darbietung von Canta Nova gestaltet wurde. 
- Canta Nova pflegt bereits seit Jahren im Rahmen der 
Städtepartnerschaft Kontakt mit den Westbury Singers 
aus Bristol, die von Paul Seath geleitet werden. Aktive 
Freundschaften, wie die der beiden Chöre, werden auch 
in Zukunft dazu beitragen, dass die Städtepartnerschaft 
zwischen Bristol und Hannover wirklich gelebt wird.

Termine
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Der Sommer endet mit einem Dank in den Gottesdiens-
ten an Gott für die Ernte, für den Ertrag eines Jahres, der 
das satte Überwintern sichern möge. Aller Orten sind die 
Kirchen festlich geschmückt, mit Obst und Gemüse, mit 
Kornähren und Blumen. Auch wenn immer weniger Men-
schen mit dem Kreislauf von Säen, Wachsen und Ernten 
noch unmittelbar in Berührung kommen, ist es doch gut, 
dass das Erntedankfest seinen festen Platz im Jahreslauf 
der Kirche hat.
Das Erntedankfest gebietet Einhalt, ermöglicht Besinnung. 
Es öffnet uns den Blick auf all das, was uns geschenkt ist 
und was uns wirklich reich macht. Es ist Ausdruck unserer 
Freude an der Natur, an der Schöpfung, an der Kreativi-
tät und Phantasie der Menschen. Aber es gehört auch die 
Klage über Niederlagen und Dürrezeiten dazu. Zugleich 
werden wir uns angesichts unserer selbst verursachten 
ökologischen Probleme bewusst, dass sich aus den Ga-
ben Gottes auch drängende Aufgaben ergeben: Wir sind 
verpflichtet, mit der Schöpfung behutsam umzugehen, sie 
für die kommenden Generationen zu bewahren und dem 
Raubbau der Ressourcen zu widerstehen.
Beides, Freude und Klage, hat seinen Ort im Gottesdienst 
am Erntedankfest. Seit Jahrhunderten richten sich Men-
schen mit Lob und Klage an Gott als den Schöpfer. Da-
rin drückt sich das Vertrauen aus, dass Gott das Leben 
schenkt und es auch bewahren will. Zeugnis davon gibt 
der Vers für das Erntedankfest aus dem 145. Psalm: Aller 
Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zur 
rechten Zeit. Du tust deine Hand auf und sättigst alles, was 
lebt, nach deinem Wohlgefallen. Und den Dank für die Ern-
te des Jahres drückt auch das wahrscheinlich populärste 
Lied zu Erntedank von Matthias Claudius aus:
„Wir pflügen, und wir streuen den Samen auf das Land,
doch Wachstum und Gedeihen steht in des Himmels Hand:
der tut mit leisem Wehen sich mild und heimlich auf
und träuft, wenn heim wir gehen, Wuchs und Gedeihen drauf.
Alle gute Gabe kommt her von Gott dem Herrn,
drum dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!“
 Bischof Wolfgang Huber (zum Erntedank 2006)
 EKD-Ratsvorsitzender 

Säen, ernten, danken - feiern!
Dank in den Kirchen für die Ernte
Mit dem Erntedankfest erinnern Christen ... an den en-
gen Zusammenhang von Mensch und Natur. Das Fest soll 
deutlich machen, dass der Mensch die Schöpfung Gottes 
nicht unter Kontrolle hat. Auch bei der Ernte bleibt er nach 
christlichem Verständnis auf Gott angewiesen, der Sonne 
und Regen gab und dem Boden die Kraft zum Wachstum 
verlieh.
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Unsere Gastgruppe, das Vokalen-
semble Canta Nova mit Hanno-
vers Oberbürgermeister Stephan 
Weil am 17. Juni nach dem Fest-
gottesdienst vor der Kathedrale in 
Bristol.

Foto: Canta Nova

Gastgruppen Leitung Wochentag Häufigkeit Uhrzeit

Richfaith Christian Centre International 
Hannover (Nigeria)
 Gottesdienst
 Bibelstunde
 Gebet
 Fürbitten/Gebet
 Chorübung
 Nachtgebet
 Frauengemeinschaft

Ibezim  

Sonntag
Montag
Mittwoch
Freitag
Samstag
Freitag
Samstag

wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
monatlich
monatlich

 

12.30 - 14.30
18.30 - 20.30
18.00 - 19.30
18.00 - 20.30
16.00 - 18.00
23.30 - 03.30
14.30 - 15.30

Church of Pentecost (Ghana)
 Gottesdienst
 Fürbitten/Gottesdienst
 Bibelstunde
 Gottesdienst
 Teambesprechung

Boama
Sonntag
Freitag
Mittwoch
Freitag
Samstag

wöchentlich
monatlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

12.00 - 16.00
23.00 - 04.00
20.00 - 22.00
20.00 - 22.00
11.00 - 18.00

Canta Nova Chor Saathoff Donnerstag wöchentlich 20.00 - 22.00
Gospelchor „Our Voices“ Garcia Dienstag wöchentlich 19.00 - 21.00
Freizeitheim Altenkreis Gerike Freitag wöchentlich 14.00 - 17.00
Einzelmusiker (versch. Instrumente) 20 Personen verschieden verschieden nach Absprache
Gehörlosengottesdienst Neukirch Sonntag monatlich 15.00 - 16.00
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17FAMILIENNACHRICHTEN

Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen bleibt, 

der spricht zu dem HERRN:  
Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.

Psalm 91,1/2

Taufen:

Merle Stoffregen
Ida Antonia Luislampe
Mirja Schal
Uta Schug

Trauung

Markus Pieper und Petra Pieper geb. Zickert

Verstorbene

Else Böhme, 99 J.
Hartmut Schliefke, 46 J.
Agnes Josefine Schäfer, 95 J.
Kurt Boeck, 88 J.

Seniorengeburtstage im September

Grote, Editha   01.09.  82 J.
Scheele, Helene  02.09.  89 J.
Wachter, Herta   02.09.  81 J.
Gerke, Heini   03.09.  91 J.
Plinke, Georg   05.09.  82 J.
Krause, Gertrud  05.09.  82 J.
Wustrow, Helga   09.09.  83 J.
Vater, Ilse   09.09.  83 J
Ahrens, Dr. Karl   12.09.  86 J.
Heine, Anita   12.09.  86 J.
Steinhaus, Friedrich  13.09.  89 J.
Hoffmann, Erhard  14.09.  81 J.
Holtz, Hildegard   15.09.  82 J.
Marciej, Ingeborg  17.09.  82 J.
Lorenz, Irmgard   18.09.  81 J.
Haase, Rugia   19.09.  83 J.
Hinz, Margarete   19.09.  86 J.
Marcinkowski, Friedrich  20.09.  80 J.
Schaefer, Anna   21.09.  88 J.
Labek,Luise   23.09.  89 J.
Otto, Luise   23.09.  83 J.
Greger, Hildegard  24.09.  87 J.
Kothlow, Margarethe  25.09.  95 J.
Groß, Lotte   26.09.  88 J.
Knopp, Charlotte  28.09.  85 J.
Seehawer, Käthe  28.09.  83 J.
Menking, Werner  30.09.  82 J.
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Wir danken für die gute Zusammenarbeit. Die Redaktion                                gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de

Dr. Elke Kistenbrügge und
Per Kistenbrügge
Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Zietenstr. 2, Tel. 317047

Dr. Matthias Berndt und 
Dr. Irina Jordan-Berndt
Facharzt/Fachärztin für Allgemeinmedizin
Voßstr. 24, Tel. 620025

Ralph Degering und 
Dr. Heide Grüter-Degering
Fachärzte für innere Medizin
Vahrenwalder Platz 3, Tel. 623060

Ambulante Pflegehilfe Hannover
Graziela Rose-Adam
Rolandstr. 17, Tel. 319072

CREATIV frisuren
S. Sander G. Howind
Isernhagener Str. 30, Tel. 331173

Trinkhalle Ömer
Kiosk
Isernhagener Str. 1, Tel. 3885509

Elena Arndt
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Vahrenwalder Str. 52, Tel. 319532

Bäckerei und Konditorei
WERNER
Voßstr. 19, Tel. 662319

ZFD - Praxis für Podologie
Doris Gebers und Maria Lukasik GbR
Kriegerstr. 21, Tel. 662893

Nord-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3504245

WINGERT
Weinhandel
Husarenstraße 4, Tel. 666278

MUSIMIET
Vermietung und Verkauf von Musikinstrumenten 
Dörnbergstr. 6, Tel. 312296

Vahrenwalder Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Vahrenwalder Str. 83, Tel. 5903170

Änderungsschneiderei
Evangelia Bandrali
Isernhagener Str. 27, Tel. 332500

TERASKE
Ortho Reha GmbH & Co. KG
Vahrenwalder Str. 62, Tel. 317653

Adler-Apotheke
Inh. Dr. Irandoost
Voßstr. 24, Tel. 660935

Dr. Roland Keimer
Facharzt für Allgemeinmedizin
Ferdinand-Wallbrecht-Str. 33, Tel. 697822

Maßschneiderei Jörg Krautheim
Meisterbetrieb
Jakobistr. 27, Tel. 665719

Frank Gattermann
Zahnarzt
Isernhagener Str. 4, Tel. 317531

ABH GmbH
Alten- und Behinderten Hilfsdienst
Drostestr. 41, Tel. 341010

Dr. med. dent. Stefan Thomas
Zahnarzt
Vahrenwalder Str. 67, Tel. 3520654

Praxis für Ergotherapie & Physiotherapie 
Jörg Denker
Isernhagener Str. 16, Tel. 1233622

Kathi‘s Lädchen
Inh. Kathrin Pieper
Voßstr. 19, Tel. 3882130

Peter Gollmann und Dr. Frank Oreschko
Ärzte für Orthopädie
Vahrenwalder Str. 71-75, Tel. 3500307

Kleintierpraxis Berg
prakt. Tierarzt
Dessauerstr. 5, Tel. 317383

Mirko Philipp
Zahnarzt
Jakobistr. 45

Gesundheitscenter Marwede & Marwede GbR
Vahrenwalder Str. 88
Tel. 2627000

Ger Kretschmer
Facharzt für Innere Medizin
Jakobistr. 46, Tel. 662933

Backwaren Shop Ale
Kriegerstr. 33

Physio-Vahrenwald
Inh. Herbert Gilica
Vahrenwalder Str. 90, Tel. 3503925

R. Neumeier
Schuh- u. Schlüsseldienst
Voßstr. 25

Tante Emma Kiosk
Vahrenwalder Platz 2

Drogerie R. Marquard
Voßstr. 52
Tel. 668622

W. Großkopf
Büromaschinen und Bürobedarf
Voßstr. 37, Tel. 662902

Cosmetique 49
Mehrnatz Mehregan
Jakobistr. 49, Tel. 628514

Pelz Frerking GmbH
Inh. Verena Fiene
Vahrenwalder Str. 34, Tel. 317468

Dr. med. Kurt Paczkowski
Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilkun-
de und Umweltmedizin
Kleiststr. 13, Tel. 668483

Dr. med. U. Müller-Rhein
Facharzt für Allgemeinmedizin und Akupunktur
Vahrenwalder Str. 71, Tel. 3503331 
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Kindergruppe 5- bis 11-Jährige MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen Vorkonfirmanden

Hauptkonfirmanden
DI 16.00 - 17.00 Uhr
DI 16.30 - 17.30 Uhr

Jugendgruppen 13- bis 16-Jährige
ab 17-Jährige

DI 18.30 - 20.00 Uhr
MI 17.30 - 19.00 Uhr

Kinder- und Jugend- 
bibliothek

Marita Lippe 
Karin Gläsel-Manoussakis
Susanne Becker, Tel. 3 50 60 64 

MO 12.00 - 14.00 Uhr
DI 16.00 - 18.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Christophoruskreis Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Hauskreis bei Anna Mander, Tel. 35 39 37-30 jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Frauenbibelkreis Diakonin Elke Siegmund und

Gerlind Wagenfeld
jeden 4. MI im Monat 20.00 - 22.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 16.00 Uhr
Kirchenchor Sabine Müller, Tel. 169-35 91 DO 19.45 Uhr
Flötengruppen Kontakt:

Angela Wurl, Tel. 31 99 69
MO 15.15 - 19.00 Uhr
DI 17.30 - 19.30 Uhr

Seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Theatergruppe Kontakt: Angelika Maurer, 

Tel. 88 97 30
MO 18.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DO 13.09., 18.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. MO im Monat , 19.00 Uhr
Abend mit der Bibel Werner Garbers, Tel.  62 79 61 DI 18.09., 19.30 Uhr
Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 jeden 2. und 4. MO 19.00 Uhr im Monat 

Wandergruppe Max Petereit, Tel. 39 16 05 FR 14.09., 28.09., 02.10., 26.10.
 15.00 Uhr

Posaunenchor Alexander Kockel, Tel. 12 60 93 11 MO 17.00 - 19.00 Uhr

Tanzgruppe Edith Kruse, Tel. 66 17 60 jeden 1., 2. und 4. DI im Monat
 19.30 - 21.00 Uhr

Impressum
Druck: akzent druck gGmbH            Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirchengemeinde
 Salzmannstr. 5, 30451 Hannover, Tel. 05 11 / 210 80 22          Redaktion: A. Rieger und Team



20 IHRE ANSPRECHPARTNER/INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Anschrift 1
Anschrift 2
Anschrift 3
Anschrift 4

Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindebüro Anna Mander Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40
e-mail: buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
MO - DI, DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 16.00 - 18.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
Tel. 35 39 37-34
e-mail: b.burandt.lukaskirche@web.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzender: Klaus Behn
Stellv. Vorsitzender: P. Dr. Burandt

Tel. 81 82 82

Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36
e-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindergarten Kerstin Röttger (Leitung), 
Anne Buyny-Thies, Helga Schreiber, 
Christiane Wegner, Kathrin Wiesner

Tel. 35 39 37-35

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder
Tel. 31 84 95 (privat)

Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76

Organisation
Lichthofkonzerte

Jan-Christoph Homann Tel. 1 05 47 09

Diakoniestation Wittenberger Str. 136, 30179 Hannover Tel. 96 612-0
Spendenkonto Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80) Konto-Nr. 249 238

Was sonst noch wichtig ist


